
Für Ihr Auto tun wir alles.

Die Werkstatt für
alle Fahrzeugmarken
in Pfullingen

Gottlob Maier
Daimlerstraße 7
72793 Pfullingen
Tel.: 0 71 21 / 9 79 00
www.maier-boschservice.de

Foto: Knabenkraut auf dem Hausdach
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Geschäftsübergabe bei Töff Töff 
Sonderveröffentlichung

Sehr geehrte Kunden,  liebe Fahrschüler und Fahrschülerinnen und Freunde
Sehr geehrte Damen und Herren
Nach fast 40 Jahren der Tätigkeit als Gründer und Geschäftsführer der Fahrschule Töff-Töff freue ich 
mich die Geschäftsführung zum 31. Mai 2021 meinem langjährigen Mitarbeiter und Schwiegersohn 
Paulo Pedrosa übergeben zu können.
Ich bedanke mich bei meinem Mitinhaber Christian Haupt, der bereits letztes Jahr in Rente gegangen 
ist, sowie bei meinen Mitarbeitern für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Es macht mich 
glücklich mit Herrn Pedrosa einen kompetenten und sympathischen Nachfolger gefunden zu haben 
und ich bin davon überzeugt, dass er die Fahrschule mit Zuverlässigkeit, Kompetenz und größter 
Sorgfalt weiterführen wird. Ich werde der Fahrschule auch weiterhin erhalten bleiben und Herrn Pedrosa 
unterstützen. Bei allen Fahrschülern und Fahrschülerinnen bedanke ich mich ganz herzlich für das 
große Vertrauen, das sie mir in den vergangenen 40 Jahren entgegen gebracht haben.

Mit freundichen Grüßen
ihr Hans Reiff

Sehr geehrte Kunden,  liebe Fahrschüler und Fahrschülerinnen und Freunde
Sehr geehrte Damen und Herren
Seit über 9 Jahren arbeite ich mit großer Freude und Engagement bei der Fahrschule Töff Töff. 
Zum 1. Juni werde ich gemeinsam mit meiner Lebensgefährtin Melanie Reiff die Geschäftsführung 
übernehmen. Bei Hans Reiff bedanke ich mich für das große Vertrauen, das er mir entgegenbringt 
und ich freue mich auf eine gute und angenehme Zusammenarbeit

Mit freundlichen Grüßen
Paulo Pedrosa

Geschäftsübernahme bei Töff Töff

Vandalismus am Schönbergturm
(pr) „Das ist wirklich kein Spaß“, 
die Vorsitzende des Albvereins, 
Ortsgruppe Pfullingen, Doris 
Sautter ist zu Recht verärgert. 
Die Türen aus der Verankerung 
gerissen, die Bänke und Tische 
aufgestapelt, das ist Vanda-
lismus pur. Der Albverein hat 
nun bei der Polizei in Pfullingen 
Anzeige gegen Unbekannt wegen 
Sachbeschädigung erstattet. 
Hinweise nimmt die Polizei unter 
der Tel: 07121-99180 entgegen 

MARKTGEFLÜSTER:
Habemus Schultes
„Mir wared grad wähla ond ganged jetzt no a Eis essa.“
„So macha mirs au. Bei dem scheena Wetter muss mr ja ganga!“

Wohin muss man denn gehen bei dem schönen Wetter? Eis essen 
oder wählen? Traurig aber wahr: wir Deutschen sind Schön-Wetter-
Wähler. Es gibt Länder, in denen werden Menschen beim Gang 
zum Wahllokal gezielt ermordet. Es gibt Länder, in denen die Wahl 
schon vor der Wahl entschieden ist. Und es gibt Deutschland, wo 
manche Menschen nur bei Sonnenschein wählen gehen. So ein 
Regen kann aber auch ganz schön grausam sein.

In Sachen Meinungsfreiheit und Demokratie sind wir hierzulande 
privilegiert. Wir haben alle eine echte Stimme: die Stimme, die 
wir in Form eines Kreuzes auf dem Wahlzettel als Zustimmung 
für einen Kandidaten abgeben dürfen. Wie schade, dass nur die 
Hälfte der stimmberechtigten Pfullinger*innen diese Möglichkeit 
wahrgenommen hat. Bei schönstem Eis-Ess-Wetter hätte man 
mehr erwarten dürfen. Zudem uns bei dieser Wahl nun wirklich 
ein vielseitiges und vielfältiges Kandidatenbild geboten wurde: 
jung, alt, einheimisch, auswärtig, verschiedenste berufliche 
und Lebenserfahrungen: wir hatten eine echte Wahl! Einzig die 
Geschlechter-Auswahl war einseitig. Schade. Lassen wir aber 
das Glas halb voll: wir haben nun immerhin ein zuverlässiges 
Stimmungsbild der Hälfte der Bürger*innen. Es hätten auch 
weniger sein können.

Übrigens haben wir alle noch 
eine andere Stimme: unsere 
physische Stimme. Mit dieser 
wird gerne laut und ausgiebig 
über Amtspersonen gemotzt, 
geschimpft und kritisiert. Lei-
der meist ohne fundiertes 
Hintergrundwissen und kons-
truktive Änderungsvorschläge 
oder gar eigenes positives En-
gagement, welches über bloße 
Worte hinausgeht. Ich finde, 
da sollten wir uns in naher 
Zukunft etwas zurückhalten 
und den „Neuen“ erstmal eine 
Weile machen lassen, bevor 
wir urteilen. Außerdem ist der 
Wechsel im Pfullinger Rathaus 
für alle Pfullinger*innen auch 
ein Aufruf, sich an die eigene 
Nase zu fassen: manches Mal 
haben wir es uns doch sehr 
einfach gemacht, indem wir 
alles was schlecht lief dem 
„alten“ Bürgermeister in die 
Schuhe geschoben haben. Ab 
sofort können wir uns nicht 
mehr hinter einem abwesenden 
Bürgermeister verstecken.
Apropos Eis-Ess-Wetter: in 
Sachen Innenstadtbelebung hat 
sich schon vor dem Wechsel im 
Rathaus-Sessel etwas Positives 
getan: dank dem neu eröffneten 
Café ist auf dem Marktplatz 
jetzt richtig was los – zumindest 
bei schönem Wetter.

Es grüßt
Urschel, die Marktfrau

P.S. Sie haben Anregungen, 
Aufreger, Tipps?? 
Schreiben Sie uns unter: 
info@pfullinger-journal.de
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Platzkonzert im Haus am 
Stadtgarten
(pr) „Da waren auch Melodien aus meiner Jugend mit dabei! 
Es ist toll, dass die Polizei in diesen schwierigen Zeiten an uns 
denkt!“ freut sich eine Bewohnerin im Haus am Stadtgarten nach 
einem Saxophon-Konzert des Landespolizeiorchesters Baden-
Württemberg. Das Orchester zählt zu den renommiertesten 
Berufsblasorchestern Deutschlands und ist zu „normalen“ Zeiten 
mit unzähligen Konzerten ausgebucht. 

Für die Bewohnerinnen und Bewohner des Pflegeheims sowie des 
Betreuten Wohnens veranstaltete das Saxophonquartett unter 
Leitung von Guido Roelofs bei kurzzeitig trockenem Wetter ein 
unentgeltliches Garten- bzw. Balkonkonzert. 

Mit ihren Melodien aus den unterschiedlichsten Stilrichtungen nah-
men die Musiker die Bewohner auf eine musikalische, wohltuende 
Reise mit. „Am „Tag der Pflege“ war dies ein wahres Geschenk für 
uns alle im Haus am Stadtgarten. Dieses musikalische Engagement 
tut uns in dieser herausfordernden Zeit besonders gut“, äußerte 
sich die stellvertretende Hausleitung Olga Königstorfer dankbar.

Baubeginn am 
Pfullinger Marktplatz
(StP) In seiner Sitzung am 13. 
Oktober 2020 hatte der Ge-
meinderat der Stadt Pfullingen 
den Umbau und die Erneuerung 
des Pfullinger Marktplatzes be-
schlossen. Grundlage dafür war 
ein Entwurf des Architektur- 
büros Setup Landschaftsarchi-
tektur PartGmbB aus Leonberg. 
Seit Dienstag ist nun mit dem 
Bau begonnen worden.

Aktuell wird mit den Arbeiten für 
den Bauabschnitt 1 begonnen, 
der den Bereich "Griesstraße bis 
Lindenplatz" umfasst. Geplant 
ist, dass die dortigen Maßnah-
men bis Ende 2021 fertiggestellt 
sein werden.

Im Zuge der in vier Abschnitte 
eingeteilten Baumaßnahmen 
werden im jeweiligen Ab-
schnitt von der FairNetz GmbH 
die Strom- und Gasleitungen 
erneuert und Telekommunika-
tionsleerrohre verlegt. Die Er-
neuerung der Wasserleitungen 
erfolgt über die Stadtwerke 
Pfullingen und durch die Stadt 
Pfullingen wird in Teilbereichen 

Pfullinger 
Weinfest erneut 
abgesagt
(pr) Die Ausrichtung des 36. 
Weinfestes am Pfullinger 
Schlössle lässt weiter auf sich 
warten. Auch im August 2021 
wird dieses nicht stattfinden. 
Die nach wie vor unsichere Ge-
mengelage lässt trotz fallender 
Inzidenzwerte und steigender 
Impfquote eine sichere Planung 
nicht zu.
Die ausrichtenden AH-Fußbal-
ler des VfL Pfullingen vertrauen 
nun darauf, im kommenden 
Jahr eine sichere Planungs-
grundlage zu haben, um die 
Traditionsveranstaltung im 
Herzen der Stadt wie gewohnt 
durchführen zu können.

VfL-Sportcamp findet statt
(pr) Im vergangenen Jahr musste es noch abgesagt werden, in 
diesem Jahr findet das Sommer-Sportcamp des VfL Pfullingen 
wieder statt – in der ersten Woche der Sommerferien vom 2. 
bis 6. August 2021. Das Camp wird mit halber Teilnehmerzahl 
stattfinden, es gibt also maximal 100 Plätze. Teilnehmen dürfen 
Kinder im Alter von 7 bis einschließlich 13 Jahren.
Anmeldestart ist am 7. Juni um 12:00 Uhr, da wird der Link zur 
Online-Anmeldung auf der VfL-Homepage eingestellt werden. 
Angesichts der Pandemie sind heute und mit Blick auf Anfang 
August noch viele Dinge unklar, die die genaue Ausgestaltung 
des Camps beeinflussen könnten – davon hängt in Teilen auch 
die Teilnahmegebühr ab. Sobald wir gesichert planen können, 
werden wir weitere Infos geben.
Alles Wichtige und die aktuellsten Infos gibt es auf unserer Home-
page www.vfl-pfullingen.de
Foto: Gruppenbild vom Abschlussevent des VfL-Sportcamps 2018.

Wintergartenmanufaktur  I  Metallwerkstatt 

Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

Der perfekte Mix aus
regionalen Leckerbissen,

frischer Luft und
schwäbischer Gastlichkeit –

das ist das Hofgut Übersberg.
Wir freuen uns, Sie bei uns

begrüßen und bewirten
zu dürfen.

Am Übersberg 1

72793 Pfullingen

Telefon 07121 811 73

Montag: Ruhetag
Dienstag – Sonntag:

11:00 bis 21:00 Uhr geöffnet
Von 11:30 bis 20:30 Uhr

durchgehend warme Küche.

Öffnungszeiten

Beim
Vorzeigen dieser

Anzeige  erhalten Sie

einmalig  Rabatt

 auf Ihr Essen.

(gilt nicht bei Catering

oder großen Feiern)

www.hofgut-uebersberg.de

Zum Titelbild:
(BW) Das Knabenkraut, eine eher 
selten gewordene Orchideenart, 
die wir hier normalerweise 
auf dem Pfullinger Gielsberg, 
einem Naturschutzgebiet und 
Hochwiese antreffen, hat sich 
seit ein paar Jahren einen ganz 
ungewöhnlichen Blühort aus-
gesucht. 

Nämlich das Flachdach eines 
Pfullinger Hauses, das zur Zeit 
übersät ist mit blühendem  
Knabenkraut. 
Ein ganz wundervoller Anblick! 

die Kanalisation erneuert.
Die in diesem Bauabschnitt 
liegenden Gebäude sind nach-
wievor zu Fuß zu erreichen, eine 
Zufahrt mit dem Auto ist aller-
dingst aufrund der Bauarbeiten 
leider nicht möglich.

Fragen zu den Baumaßnahmen 
erhalten sie telefonisch unter 
07121 7030-6001 bei Frau 
Anja Lihs, per Mail: info@
pfullingen.de oder schriftlich 
an die Stadtverwaltung Pfullin-
gen, Fachbereich 5 – Tiefbau, 
Marktplatz 4, 72793 Pfullingen, 
gerichtet werden.
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Miller Bogensport eröffnet Laden in der Gönninger Straße
Sonderveröffentlichung

Am Freitag, den 4. Juni eröffnet 
Miller Bogensport sein Fach-
geschäft in der Gönninger Str. 
10 in Pfullingen. 

Dort plant Jürgen Miller in der 
bestehenden separat angrenzen-
den Halle eine Bogensporthalle, 
die für den Winter beheizbar ist, 
diese könnte barrierefrei genutzt 
werden.

Da die Halle direkt gegenüber des 
Friedrich Schiller Gymnasiums 
liegt, wären die Räumlichkeiten 
ideal für sportliche Bogensport-
Aktivitäten für Schüler und Schü-
lerinnen, gerne können sich Inter-
essierte die Halle jetzt schon vorab 

anschauen,“ so Jürgen Miller. 
Sobald die Coronabestimmungen 
es zulassen, ist das Ladengeschäft 
auch für den Publikumsverkehr 
geöffnet. 
Miller und sein Bogensportteam 
haben schon viele nationale und 
internationale Erfolge erzielt. Als 
Übungsgelände für den Miller Bo-
gensport Verein dient, wie bisher 
auch schon, eine Bogensport-
Anlage auf der Röt. 
Auch die Verwaltung des Vereins 
wird in die neuen Büroräume 
einziehen. Weitere Informationen 
unter: 
Miller Bogensport, 
Tel: 07121-754270 oder: 
www.miller-bogensport.de

(BW) Gut anderthalb Wochen ist die Bürgermeisterwahl in 
Pfullingen her und noch immer ist Stefan Wörner der neu ge-
wählte Bürgermeister von Pfullingen total überwältigt. „Ich habe 
nicht damit gerechnet, dass das Ergebnis so eindeutig wird, das 
war überwältigend und überraschend für mich“, gesteht Stefan 
Wörner. Mit rund 70 % der Stimmen haben sich die Bürger und 
Bürgerinnen der Stadt für Stefan Wörner entschieden, den Ver-
waltungs- und Finanzbürgermeister der Stadt Kirchheim unter 
Teck und ehrenamtliche Gemeinderat in seiner Heimatgemeinde 
Römerstein. Vielleicht hat er deshalb einen so guten Draht, wie 
er sagt, zum Kirchheimer Gemeinderat, weil er eben beide Seiten 
kennt. Die der städtischen Verwaltung aber eben auch die Seite 
und die Bedürfnisse der Bürger einer Stadt.

Wir treffen uns zum Gespräch in Kirchheim unter Teck. Das 
Rathaus in dem er noch sitzt ist vergleichbar mit dem Pfullinger 
Rathaus, ein alter historischer Bau mit dem Charme aus den 
1960er Jahren, Laminat auf dem Boden und knarzenden Treppen. 
Im Büro von Stefan Wörner hängen zwei große DinA3 Plakate 
an der Wand. Der Titel: „Die strategische Ausrichtung der Stadt 
Kirchheim unter Teck“, es folgen ein Leitsatz und 11 priorisierte 
Handlungsfelder mit strategischen Zielen. Die Prioritätenliste ist 
nicht unähnlich der Liste die die Pfullinger mit dem ISEK Prozess 
(dem integrierten Stadtentwicklungskonzept) für die Stadt Pfullin-
gen erarbeitet haben. Auf der Liste stehen 11 Punkte: Wohnen; 
Bildung; Wirtschaftsförderung; Mobilität; Umwelt; Bürgerschaft-

liches Engagement; Einwohnerbeteiligung; Sport, Gesundheit und 
Erholung; Moderne Verwaltung; Kultur und Tourismus. „Diese 
Leitlinien sind mir wichtig und sind richtig für eine Stadt. Der 
Haushalt, also dass Regelwerk für die Ein-und Ausgaben der Stadt, 
ist dann das Instrument wie wir diese Strategien zur Umsetzung 
bringen können,“ betont Wörner.
An diesen strategischen Zielen sehe man aber auch, wie vielfältig 
die Aufgaben einer städtischen Verwaltung sind, führt Wörner 
weiter aus. Für den Gemeinderat als gewählter Souverän der Stadt 
sei es daher wichtig zur Entscheidungsfindung möglichst viele 
verschiedene Aspekte kennenzulernen und zu berücksichtigen. 

Bürger müssen mit einbezogen werden
„Von der Bürgerschaft gibt es viele wichtige Impulse. Wenn ich 
also schon vor einer Gemeinderatssitzung, vor einer Entscheidung 
möglichst viele verschiedene Menschen oder Interessenvertreter 
mit ins Boot hole, dann kann das zu einer besseren Entscheidung 
führen,“ davon ist Wörner überzeugt. Und er nennt als Beispiel 
das Thema Schule. Bevor über die Schule betreffende Themen 
entschieden wird, müsse man mit den Eltern, den Schulvertre-
tern und der Schulleitung sprechen, dann habe man eine bessere 
Grundlage für die Entscheidungsfindung.
„Ich bin davon überzeugt, dass ich durch mehr Transparenz eine 
bessere Akzeptanz in der Bevölkerung schaffe“, so Wörner. Auch 
bei städtebaulich relevanten Themen müsse man direkt vor Ort 
gehen und mit der Bevölkerung reden. In diesem Zusammenhang 
hinterfragt er auch den in Pfullingen zurzeit in Vorbereitung be-
findlichen Bürgerbeteiligungsleitfaden. „Ist es richtig, wenn wir ein 
Gutachten von extern beauftragen, oder ist es nicht viel sinnvoller, 
wir sprechen mit dem Gemeinderat und der Bevölkerung?“ sinniert 
Wörner. Bei der Transparenz sieht Stefan Wörner auf jeden Fall 
noch Optimierungsbedarf in Pfullingen.

Start voraussichtlich Ende Juli
Bereits jetzt ist Stefan Wörner regelmäßig in Pfullingen. Mit 
Martin Fink, dem stellvertretenden Bürgermeister ist er in  
engem Austausch. Ihn hat er als fairen Mitbewerber kennengelernt 
und er schätzt sein fundiertes Wissen. Auch mit Manuel Baier, 
dem Stadtkämmerer, will Wörner schon jetzt über den Haushalt 
sprechen und sich einen Überblick über die Finanzen verschaffen. 
Voraussichtlich wird er dann Ende Juli/Anfang August seine Arbeit 
in Pfullingen aufnehmen. Der Termin ist nicht ohne Grund gewählt, 
zum einen kann er sich in den bevorstehenden, etwas ruhigeren, 
Sommerferien in Ruhe in die unterschiedlichen Themengebiete 
einarbeiten, und zum anderen ist der Termin rechtzeitig vor der 
Klausurtagung des Gemeinderats und den Haushaltsberatungen 
im Herbst für das nächste Jahr. „Und wenn ich dann im Amt bin, 
werde ich versuchen in regelmäßigen Abständen auf dem Markt-

Martin Fink freut 
sich auf gute 
Zusammenarbeit

(BW) „Suchet der Stadt Bes-
tes“, das war Ansporn und 
Wahlmotto zugleich von Martin 
Fink, der im zweiten Wahlgang 
als Bewerber um das Bürger-
meisteramt in Pfullingen dem 
Wahlsieger Stefan Wörner 
unterlegen ist. Martin Fink hat 
als stellvertretender Bürger-
meister die Amtsgeschäfte seit 
gut einem Jahr geführt. Nun will 
er gemeinsam mit dem neuen 
Bürgermeister Stefan Wörner 
in den nächsten Wochen eine 
möglichst ruckelfreie Übergabe 
vornehmen. Anschließend wird 
er als Gemeinderatsmitglied 
weiterhin aktiv an der städti-
schen Entwicklung mitwirken. 
„Ich freue mich auf eine gute 
und konstruktive Zusammenar-
beit mit Ihnen (Stefan Wörner) 
im Gemeinderat und als stell-
vertretender Bürgermeister.
Als gewählter Stadtrat, Kreisrat 
und stellvertretender Bürger-
meister freue ich mich sehr 
darauf, auch weiterhin die 
Zukunftsfragen meiner Heimat-
stadt Pfullingen in den Gremien 
hier vor Ort und auf Kreisebene 
aktiv mitzugestalten,“ so Martin 
Fink in seiner Rede nach der 
Bürgermeisterwahl.
Und abschließend gewinnt man 
so ein ganz klein wenig den Ein-
druck, er ist gar nicht so traurig, 
dass es mit dem neuen Amt 
nicht geklappt hat. Denn, und 
auch das betont Martin Fink, 
er habe zwei sehr spannende 
Berufe, die Personalberatung 
und die Sprengtechnik, denen 
er sich jetzt wieder voll und 
ganz widmen könne.

Durch Transparenz wird Akzeptanz geschaffen
Bürgermeister Stefan Wörner freut sich auf seinen Start in Pfullingen

platz präsent zu sein, das war 
gut im Wahlkampf, dort kommt 
man direkt mit den Menschen 
ins Gespräch, ganz unkom-
pliziert und niederschwellig,“ 
freut sich Stefan Wörner auf 
seine neue Aufgabe.
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Wir für Euch - 
Der JGR sucht Kandidaten
(BW) Vom 5. bis 14. Juli wählen die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen in Pfullingen ihren neuen Jugendgemeinderat. 
Erstmals findet diese Wahl online statt. Dafür haben alle Pfullinger 
und Pfullingerinnen zwischen 12 und 21 Jahren in den letzten 
Wochen bereits ein Schreiben von der Stadt erhalten. Darin ent-
halten nicht nur wertvolle Informationen zum JGR sondern auch 
die persönliche Tan mit der man sich auf der online-Plattform 
des JGR anmelden kann. 
Bevor es aber soweit ist, sucht der JGR noch geeignete Kandidaten 
und Kandidatinnen, die sich aktiv im JGR engagieren möchten. 
Die 11 Mitglieder und vier beratende Mitglieder werden alle zwei 
Jahre gewählt. Die gewählten Mitglieder des JGR können sich 
aktiv an der Gestaltung ihrer Stadt, ihrer Nachbarschaft, Schule 
und vielem mehr beteiligen.
"Wir vertreten die Interessen aller Jugendlichen in Pfullingen, das 
ist uns im JGR sehr wichtig“, so Michael Schwarz, der Vorsitzende 
des JGR Pfullingen. 
In den vergangenen Jahren hat der JGR schon so einiges auf die 
Beine gestellt. Von Veranstaltungen wie dem Poetry Slam und den 
Graffiti Wettbewerb, bis hin zur Neugestaltung der Skateanlage am 
Arbach, dem Spieltisch im Schlösslepark oder den Himmelsliegen. 

Bewerbung noch bis 7. Juni
Wer hier mitreden möchte kann sich noch bis 7. Juni 18.00 Uhr 
als Kandidat/Kandidatin bewerben. Bewerben dürfen sich alle 
Jugendliche, die ihren Hauptwohnsitz in Pfullingen haben und 
zwischen 12 und 21 Jahre alt sind. Ein Bewerbungsformular gibt 
es auf der Homepage des JGR. Dort findet man auch anschauliche 
und informative Videos über die Aufgaben des JGR und darüber 
was der Jugendgemeinderat in den letzten Jahren für die Pfullinger 
Jugendlichen alles erreicht hat.

Alle Infos unter: www.jgr-pfullingen.de
Bei Fragen kann man auch direkt an den JGR schreiben per Mail: 
jgr.pfullingen@gmail.com. Außerdem hat der JGR einen kleinen 
Werbespot gedreht, der auf YouTube und auf der Homepage an-
geschaut werden kann: https://youtu.be/wHcM3M6IjY8

Die Gemüsepflanzen werden 
vor ihrer Auspflanzung vor 
Ort aus Samen eigenhändig 
großgezogen. Verwendet wer-
den ausschließlich samenfeste 
Sorten und keine aus dem Labor 
stammenden Hybridsorten. 
Zur zusätzlichen Bewässerung 
dient gesammeltes Regen-
wasser.

Auch zwei Jahre nach Be-
ginn des Gartenprojekts sucht 
man auf dem 12 Ar großen 
Grundstück vergeblich nach 
Maschinen. Die drei bleiben 
ihrer Linie treu und bearbeiten 
weiterhin alles aus Überzeu-
gung von Hand. Das Gärtnern 
auf der Röt bedeutet großen 
Arbeitsaufwand in der Freizeit 
und ist längst mehr als ein 
Hobby geworden, obwohl alle 
drei weiterhin parallel arbei-
ten bzw. studieren. Um dies 
durchzustehen, braucht es 
Einiges an Leidenschaft und 
Idealismus. Trotzdem wollen 
Siggi, Matthew und Anna-
Lena mit ihrem Gartenprojekt 
weitermachen. Wer Gemüse 
auf der Röt einkaufen möchte, 
kann sich melden per E-Mail: 
vom-gaertle@posteo.de

(SH) Matthew, Anna-Lena und 
Siggi sind alle drei gelernte 
Gemüse-Gärtner und haben 
sich während ihrer Ausbildung 
in einem Demeter-Betrieb 
in Ingersheim im Kreis Lud-
wigsburg kennengelernt. Die 
beiden jungen Männer arbeiten 
noch immer dort als Gärtner, 
Anna-Lena studiert inzwischen 
Betriebswirtschaftslehre in 
Bonn. Freitags sind die drei 
auf der Röt in Pfullingen und 
bewirtschaften dort ihr eigenes, 
12 Ar großes Gemüsebeet.

Die Ernte ist der Lohn für die harte Arbeit
Am Anfang stand der Wunsch Matthews, sich als Gärtner selbst-
ständig zu machen. Das Ganze erstmal in kleinem Stil: Gemüse 
anbauen ohne wirtschaftlichen Zwang und ohne Maschinen, so 
sah die Wunschvorstellung des 35jährigen aus. Die aus Pfullingen 
stammende Anna-Lena war begeistert von der Idee und dank der 
Zustimmung ihrer Eltern zur Nutzung des großväterlichen Grund-
stücks auf der Röt konnte das Paar gemeinsam mit dem Kollegen 
Siggi das Projekt im Jahr 2019 starten. Als die Erntemenge über 
den Eigenbedarf hinaus ging, wurde das überschüssige Gemüse 
anfangs an Freunde und Familie verschenkt. Inzwischen kommen 
jede Woche circa 25 Kunden, um frisches Gemüse zu kaufen. 
Donnerstags wird das Angebot verschickt und freitags kann auf 
Bestellung direkt vor Ort eingekauft werden. Mit steigender Kun-
denzahl wächst auch die Verantwortung, stellt Anna-Lena fest. Für 
sie ist der Kontakt zu den Kunden dennoch das Schönste an der 
Arbeit: „Die sind jedes Mal so begeistert, die will man natürlich 
nicht enttäuschen.“ 

Das Gemüsebeet sehen die Gärtner auch als eine Art Experiment, 
bei dem sie alternative Anbauarten testen können. „Das ist unsere 
Spielwiese, hier können wir uns ausprobieren“, erklärt Anna-Lena. 
Bei aller Liebe zum Boden und zu den Pflanzen haben die drei 
auch den wirtschaftlichen Faktor im Blick, auch wenn dieser nicht 
an erster Stelle steht. Bei ihrer Arbeit in verschiedenen Demeter-
Betrieben stellte Anna-Lena fest, dass es den meisten in der Bio-
Szene schwerfällt, wirtschaftlich zu denken. Deshalb studiert die 
28jährige nun BWL an einer anthroposophischen Hochschule. „Wir 
wollen zeigen, dass der Beruf als Gärtner attraktiv ist und auch 
wirtschaftlich attraktiv sein kann über den Direktverkauf. Durch 
den Verkauf direkt vom Feld haben wir keine Kühlkosten, keine 
Lagerkosten und keine Händlerkosten“, bestätigt auch Matthew. 
Schon jetzt ist das Interesse der jüngeren Kollegen groß, sodass 
die drei zukünftig Seminare anbieten wollen, in denen sie ihr 
Wissen weitergeben.

Maschinen kommen nicht zum Einsatz
Von Beginn des Projekts an gehen die Ansprüche der drei Gärtner 
weit über die üblichen Demeter- und Bio-Richtlinien hinaus. An 
erster Stelle steht die Gesundheit des Bodens. Ein halbes Jahr 
Vorbereitung brauchte es, bis erstmals gepflanzt werden konnte. 
Als Grundlage stellten die Gärtner die sogenannte Terra Preta 
selbst her. Hierbei wird Erde mit Kompost und Pflanzenkohle 
gemischt. Durch die Beimischung von Kohle entstehen in der 
Erde Hohlräume, in denen wiederum wichtige Lebensstoffe für 
die Pflanzen gespeichert werden. Außerdem setzen die drei auf 
Permanente Beete. Dies bedeutet, dass nach der Ernte keine Bo-
denbearbeitung mit Maschinen stattfindet, die Erde bleibt im Beet. 
Auf diese Weise bleibt die gesunde Bodenstruktur mit ihren be-
stehenden Nährstoffen, Wasser und organischen Stoffen erhalten. 
Zwischen den Beeten wurden Hackschnitzel-Wege angelegt, um die 
Entstehung von Pilzen zu fördern, welche die heranwachsenden 
Pflanzen wiederum mit Zuckerstoffen versorgen. Gedüngt wird 
ebenso ökologisch mit Grünabfällen, Pferdemist und Schafswolle. 

Frisch, bio und von Hand gepflückt:

Gärtnern auf der Pfullinger Röt

Postfiliale mit neuer Pächterin: 
Frau Trang ist nun dran!
Neue Gesichter in der Pfullinger Postfiliale? Manch einer mag 
sich schon gewundert haben, wer denn jetzt in der Pfullinger 
Postagentur am Schalter steht. Seit dem 1. Mai hat Frau Trang 
als Pächterin die Filiale von Herrn Jonas Riedel übernommen. 
Frau Trang hat eine große Familie, die aus Vietnam zu uns ge-
kommen ist. Hier in Pfullingen arbeiten noch vier ihrer 
Schwestern mit. Außerdem betreibt die Familie noch einen 
Schreibwarenladen mit Toto, Lotto, Zeitschriften und Tabakwaren 
in Reutlingen. Mit ihrer bewährten Freundlichkeit möchten Frau 
Trang und ihre Mitarbeiter – vier davon wurden übernommen – 
das Geschäft in ihrem Stil weiterführen. 

Sonderveröffentlichung
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Beweglich und fit in 
der zweiten Lebenshälfte 
(vhs) Das Angebot an Bewegungskursen ist groß, umfangreich 
und breitgefächert. Sich zu entscheiden, zwischen Sportvereinen, 
Fitnessstudios, freien Anbietern und den Volkshochschulen ist 
nicht immer einfach. Eine Beratung bringt oft mehr Klarheit. Das 
gilt für Jung und Alt gleichermaßen.

Die Volkshochschule Pfullingen hat seit Jahren ein umfangreiches 
Angebot speziell für Menschen in der zweiten Lebenshälfte mit 
dem Schwerpunkt der Prävention. „Uns ist es wichtig ein vielfäl-
tiges Programm für unsere älteren Teilnehmenden zu erstellen, 
in dem jede/r den Kurs finden kann, der dem eigenen Anspruch 
und Leistungsniveau entspricht“ erklärt die Fachbereichsleiterin 
für Gesundheit und Bewegung Inga Rheinbay. „Idealerweise ha-
ben unsere Teilnehmenden Spaß an der Bewegung in der Gruppe 
mit dem positiven Nebeneffekt des Aufbaus oder dem Erhalt der 
körperlichen Fitness.“ So gibt es verschiedene Kurse zum Mus-
kelaufbau, jeweils speziell für Männer oder Frauen. Dabei achten 
die Dozenten im Besonderen auf das Leistungslevel des Einzelnen. 
Ein noch größeres Wir-Gefühl gibt es beim Kurs Tanz mit – bleib 
fit. Denn hier wird gemeinsam im Kreis getanzt. Nebenbei wird 
die Ausdauer trainiert und das Gedächtnis beim Einüben der 
Tanzformationen gefördert. Wem das zu viel ist, kann aber auch 
einen Grundlagenkurs zum Balancetraining buchen. Das ist vor 
allem nach einer Krankheitsphase sinnvoll oder wenn man nicht 
mehr so gut auf den Boden kommt. Darüber hinaus gibt es spe-
zielle Gymnastikkurse. Zu den Klassikern zählen unter anderem 
die Wassergymnastikkurse oder Yoga sanft. 

Des Weiteren bietet die vhs in Kooperation mit der Pfullinger Stif-
tung Zeit für Menschen den Kurs „Bewegung im Laiblinpark“ an. 
Von einer fachkundigen Dozen-
tin werden die Teilnehmenden 
zur Nutzung der Fitnessgeräte 
im Park und zu einfachen Be-
wegungsübungen angeleitet. 
Während der Pandemie ist 
leider eine Voranmeldung zwin-
gend erforderlich. Die Pfullinger 
Stiftung Zeit für Menschen 
übernimmt sämtliche Kosten, 
so dass für die Teilnehmenden 
der Kurs umsonst ist. 

Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der vhs Pfullingen 
beraten gerne ausführlich und 
individuell zu den verschiede-
nen Kursen. 
Aktuell ist die vhs Corona 
bedingt leider geschlossen. 
Melden Sie sich gerne telefo-
nisch unter 07121/9923-0 oder 
informieren Sie sich auf www.
vhs-pfullingen.de.

Einkommen-
steuererklärung 
verständlich 
gemacht
(vhs) Ein Onlineangebot der vhs 
Pfullingen hilft Bürgerinnen und 
Bürgern bei der Erstellung ihrer 
Einkommensteuererklärung. 
Bei der Veranstaltung am 3. 
Juni erhalten Sie viele Tipps 
und Tricks.
Erfahrungsgemäß schiebt ein 
Großteil der Menschen diese 
Aufgabe lange vor sich her und 
will sie dann in einem Hauruck-
verfahren schnell vor Fristab-
lauf hinter sich bringen – oder 
macht Sie einfach gar nicht, 
da kein Abgabezwang vorliegt. 
In beiden Fällen schaden sich 
die Bürgerinnen und Bürger 
zumeist selbst, findet Volker 
Riechert „Eine nicht unerheb-
liche Anzahl von Menschen 
verschenkt Geld, wenn sie ihre 
Steuererklärung nicht abgibt. 
Und bei vielen die abgeben, 
sind nicht alle Möglichkeiten 
ausgereizt“, erklärt Riechert. 

Mit seinem fünfstündigen Kurs 
verfolgt der Diplom-Kaufmann, 
Bilanzbuchhalter und Steu-
erfachwirt aber vornehmlich 
das Ziel, den Steuerbescheid 
lesen und auch verstehen zu 
können. „Wenn die Menschen 
die Struktur, den Aufbau und die 
Intention nachvollziehen kön-
nen, ist die Bearbeitung auch 
nicht mehr dröge und nervig." 

Gerade in diesem Jahr sei es 
zudem besonders wichtig, sich 
mit dem Thema Steuern zu 
befassen, da durch die Corona-
Pandemie vermehrt Kurzarbeit 
zum Einsatz kam und diese 

Kennen Sie den Pfullinger Bürgerbus?
Wussten Sie…!
- Dass sich der Betriebsbeginn genau am 30.05.2021 zum zehnten 

Mal jährt?
- Dass die gesamte Planung und Umsetzung des Bürgerbus-Projekts

in die Amtszeit von Bürgermeister Heß fiel?
- Dass es eineinhalb Jahre vor dem Betriebsbeginn einen Testlauf 

gab?
- Dass besonders Martin Fink die Idee Bürgerbus im Gemeinderat 

vorangetrieben hat?
- Dass Ordnungsamtsleiter Manfred Wolf die Realisierung des 

Projekts geleitet hat?
- Dass der damalige Organisationskreis des Bürgerbus-Teams den 

Fahrplan entwickelt hat?
- Dass das Bürgerbus-Team seit Betriebsbeginn in 17.000 

Betriebsstunden 89.000 Fahrgäste befördert und dabei 250.000 
Kilometer zurückgelegt hat?

- Dass seit 10 Jahren das Motto „Bürger fahren Bürger“ das 
Fahrzeug schmückt?

- Dass der Bürgerbus seit Dezember 2015 ein „unechtes 
Viererkleeblatt“ abfährt?

- Dass derzeit 39 Haltestellen eingerichtet sind, an denen der 
Bürgerbus stündlich 45mal hält?

- Dass der Bürgerbus 9 Vier-Stunden-Schichten pro Woche absolviert
und dabei 108 Schleifen abfährt (3 pro Stunde)?

- Dass die Bänke, die an mehreren Haltestellen stehen, von 
Flüchtlingen in der Projektwerkstatt des Bürgertreffs hergerichtet 
worden sind?

- Dass Bürgerbus-Fahrerinnen und –Fahrer zusätzlich zum PKW-
Führerschein den Personenbeförderungsschein brauchen?

- Dass das Allzeit-Team an Fahrerinnen und Fahrern bereits 46 
Personen umfasst?

- Dass derzeit 25 Personen im aktiven Fahrdienst sind, 12 Frauen 
und 13 Männer?

- Dass die meisten Fahrerinnen und Fahrer im Ruhestand sind, aber 
7 Personen noch beruflich aktiv sind und nebenher in dienstfreien 
Zeiten fahren?

- Dass vom Anfangs-Team immer noch 4 Personen fahren?

Hier lesen Sie wertvolle Tipps für das Preisrätsel rund um den 
Pfullinger Bürgerbus. Der Flyer mit dem Preisrätsel liegt in einigen 
Journalen, im Bürgertreff, oder Sie finden in auf der Webseite. 
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Hilfe für Familien in Not
(BW) Der Kirchengemeinderat der katholischen Kirchengemeinde 
St. Wolfgang, Seelsorgeeinheit Echaztal hat ein Spendenkonto 
eingerichtet für Spenden an bedürftige Familien. Hintergrund war 
die Idee einer Pfullingerin die ihre jährlich anfallende Kirchensteuer 
nach ihrem Austritt aus der Kirche künftig Familien in finanzieller 
Not im Echaztal zukommen lassen möchte.
„Es gibt so viele Familien auch bei uns vor Ort, die sich grund-
sätzliche Dinge einfach nicht leisten können, und da wollte ich 
wenigstens ein kleines bisschen Abhilfe schaffen,“ so die Pfullin-
gerin, die gerne anonym bleiben möchte. Nicht erst seit Corona 
und dem Lockdown gibt es auch in Pfullingen und im Echaztal 
Familien, die sich manchmal die einfachsten Dinge nicht leisten 
können. So war Dekan Friedl begeistert von der Idee des Spen-
denkontos für Familien, er bestätigt gleichzeitig die Vermutung der 
Spenderin. „Ganz aktuell haben wir zum Beispiel eine Familie, die 
sich die Feier nach der heiligen Kommunion der Tochter einfach 
nicht leisten kann, und das ist sehr traurig für das Mädchen.“ 
Es gibt aber auch Familien mit ganz besonderem Bedarf wie 
beispielsweise Familien mit krebskranken Kindern, oder Kindern 
im Hospiz die mit Hilfe einer Spende auf diese Weise finanziell 
unterstützt werden könnten. 

„Vielleicht ist dieses besondere Spendenkonto auch Ansporn 
für andere Spender die bedürftigen Familien im Echaztal helfen 
möchten,“ hofft Friedl. 
Wichtig zu wissen ist auch, dass das Konto nicht nur für kurze Zeit 
besteht. Es soll zu einer ständigen Einrichtung werden, auf das 
nicht nur die eingesparte Kirchensteuer gespendet werden kann, 
sondern zum Beispiel auch Taufgelder oder das Geld das frisch 
Vermählte statt der Geschenke die sie zur Hochzeit erhalten, lieber 
spenden möchten. „Oftmals wünschen sich auch Jubilare lieber 
Geld als Geschenke zum Geburtstag auch hier könnte in Zukunft 
das besondere Familienkonto der katholischen Kirchengemeinde 
als Spendenadresse dienen.“ Der Kirchengemeinderat entscheidet 
dann gemeinsam mit Dekan Friedl welche Familie aktuell in Not ist 
und finanzielle Hilfe aus diesem 
Fördertopf erhält.
Wer speziell für diesen Zweck 
Geld spenden möchte kann 
dies tun unter dem Stichwort: 
„Familien im Echaztal in Not“ 
unter der Kontonummer: 
DE61 6405 0000 0000 6000 15. 

Jubiläum to go 
25 Jahre Treffpunkt Kutscherhaus

(BE) Zu einem „Jubiläum To-go“ 
unter freiem Himmel lädt der 
Treffpunkt Kutscherhaus am 
Sonntag, 13. Juni, 15.30-17.30 
Uhr in die Hohmorgenstraße 15 
in Pfullingen ein. Da bisher coro-
nabedingt keine Veranstaltungen 
drinnen möglich sind, haben die 
Veranstalter sich alternativ für 
ein kleines Outdoor-Jubiläum 
entschieden. 
Bei einem Spaziergang entlang 
der Rückseite des Kutschersaals 
und Samariterstiftes können 
Besucher verschiedene To-Go-

Stationen erleben. Auf die Spaziergänger*innen warten kleine 
Musik-Momente, Einblicke in die ehrenamtliche Holzwerkstatt, 
Infos, sowie Kaffee und Gebäck zum Mitnehmen.
Abstands-und Hygieneregeln, sowie die Einhaltung der geltenden 
Corona-Verordnung sind selbstverständlich.

„Uns allen ist in der Corona-Pandemie zunehmend bewusst ge-
worden, wie kostbar soziale Kontakte sind“, sagt Britta Eichler, 
Koordinatorin des Treffpunkt Kutscherhaus. „Wir freuen uns riesig 
darauf, wenn Gruppentreffen wieder möglich sind. Momentan ist 
noch alles geschlossen. Aber wir bleiben zuversichtlich.“ 
Das Kutscherhaus ist ein Treffpunkt für alle Pfullinger Bür-
ger und Bürgerinnen. Hier wird Rückengymnastik, Hüftsport, 
Rheuma- Reha Sport, private Tanzkreise, Yoga, internationale 
Kreistänze, Vorträge, Fortbildungen, Ausstellungen, Konzerte, 
Spiele-Stammtisch, die Paula-Angehörigengruppe, Café, einen 
offenen Mittagstisch und vieles mehr angeboten. Auch die Nach-
barn rund um den Laiblinspark haben einen Stammtisch und 
einen Kreativ-Treff und engagieren sich aktiv im Stadtteil und 
beim Stadtteilflohmarkt im Laiblinspark.
„Gute Nachbarschaft ist eine Herzensangelegenheit und bewirkt, 
dass wir alle richtig gern‘ in Pfullingen wohnen“, betont Britta 
Eichler. „Bürger und Bürgerinnen sind eingeladen, sich zu en-
gagieren, sich mit ihren Talenten und Ideen zu beteiligen. Die 
Zusammenarbeit mit Vereinen, Kirchengemeinden, Schulen, der 
Pfullingen Stiftung Zeit für Menschen, Firmen und der Stadtver-

waltung Pfullingen ist für den 
Treffpunkt ganz wichtig.
Die Begegnungsstätte „Treff-
punkt Kutscherhaus“ ist seit 
1995 ein fester Bestandteil 
von Pfullingen und Dank der 
finanziellen Unterstützung der 
Stadt konnte der öffentliche 
Treffpunkt zu einem verlässli-
chen Angebot und Möglichkeit 
zu sozialem Engagement wer-
den. Das ursprüngliche Ziel, 
ein ergänzendes Angebot der 
Begegnung, Kultur, Freizeit und 
Selbsthilfe zu schaffen, ist heute 
genauso aktuell wie damals.

Lohnersatzleistung spezielle-
ren Regeln unterliegt und eine 
Abgabe der Steuererklärung 
zwingend ist. „Und wenn man 
es dann schon muss“, rät Volker 
Riechert, „dann doch gleich 
richtig.“ 
Anmeldungen sind telefonisch 
(07121 / 9923-0) oder über die 
Homepage der vhs Pfullingen 
möglich. 

Bildbearbeitung 
mit Gimp 
(vhs)Endlich die eigenen Bilder 
nach Lust und Laune bearbei-
ten. Mit einem Onlinekurs der 
vhs Pfullingen am 05. und 12. 
Juni ist dies in Zukunft prob-
lemlos möglich. 
Gimp ist eines der beliebtesten 
Bildbearbeitungstools: profes-
sionell, sehr leistungsfähig, 
anspruchsvoll und kosten-
los! Durch den beachtlichen 
Funktionsumfang bietet Gimp 
ziemlich alles, was man sich 
für Retusche, Effekte und 
sonstige Foto- und Bildbear-
beitung wünscht. Sie lernen 
die wichtigsten Werkzeuge 
und grundlegenden Arbeits-
techniken anhand einfacher 
Praxisbeispiele und originellen 
Manipulationen kennen. Dieser 
Einstiegskurs bietet eine prakti-
sche Einführung in die digitale 
und komplexe Bildbearbeitung.

Anmeldungen sind telefonisch 
(07121 / 9923-0) oder über die 
Homepage der vhs Pfullingen 
möglich.  
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Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23800 Haushalten 

Sterbefälle
in Pfullingen
Liebe Leserinnen und liebe 
Leser des Pfullinger Journals, 
normalerweise könnten Sie an 
dieser Stelle die Sterbefälle in 
unserer Stadt nachlesen. Leider 
sieht sich die Stadt Pfullingen 
aber aufgrund datenschutz-
rechtlicher Bestimmungen 
nicht mehr in der Lage, diese 
Daten zu veröffentlichen. Das 
Gleiche gilt für die Eheschlie-
ßungen in Pfullingen. 

Derzeit arbeiten wir an einer 
Lösung, wie wir Ihnen diese 
Informationen künftig wieder 
zukommen lassen können. Bis 
es soweit ist, können Sie uns 
jedoch sehr gerne die Sterbe-
fälle ihrer Angehörigen, wie 
auch die Eheschließungen per 
Mail durchgeben, wir werden 
diese dann an dieser Stelle 
veröffentlichen. 

Geburten
in Pfullingen

26.01. Abdulrahman AI 
Rajeh, 
Sohn von Meryem EI 
Hamdi, Robert-Bosch-
Str. 5. Pfullingen und 
Samer AI Rajeh, Bach-
str. 16, Pfullingen

11.02. Lavdije Elfatime, 
Tochter von Egzona 
geb. Gashi und Halit 
Mahmuti, Kirchstr. 2, 
Pfullingen

13.02. Jannik Ben, 
Sohn von Julia Natalie 
geb. Flohr und Sascha 
Manuel Heider, 
Lerchenstr. 2

18.02. Taym Kosara, 
Sohn von Ramya Dyab 
und Mokhles Kosara, 
Marktstr. 5, Pfullingen

18.02. Miran Ali, 
Sohn von Elif, geb. 
Nakis und Ufuk Zengin, 
Römerstr. 23, 
Pfullingen

18.02. Fanni Carlotta Weiß, 
Tochter von Carolin 
Eicher und Dennis 
Julian Weiß. Bolberg-
weg 5, Pfullingen

08.03. Eric Valentin Călin
Sohn von Carmen 
Valentina Alexandrescu 
und Ionut Alexandru 
Călin, Seitenhalde 93

09.03. Mats
Sohn von Kathrin Me-
lanie geb. Häußler und 
Florian Alexander Ste-
phan Klumpp, Achalm-
str. 96, Pfullingen

09.03. Leoni, 
Tochter von Kathrin 
geb. Nonnenmacher 
und Philip Fritz, Ge-
wand Langwaid 2, 
Pfullingen

18.03. Sophia Lena
Tochter von Vanessa 
Priscilla, geb, Lalli und 
Miltaidis Nikolaidis, 
Marktplatz 8, 
Pfullingen

21.03. Mattheo Savatore
Sohn von Melanie, geb 
Heffner und Antonino 
Fabio Parisi, Hermann-
str. 27, Pfullingen

22.03. Ayzal Iliyas
Sohn von Ashya John 
und Shuhale Iliyas, 
Klemmenstr. 14/1 
Pfullingen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen. dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

11.06. Gerda und Josef 
Weiss

18.06. Petra und Heinz 
Schneller

26.06. Ljubica und Luka 
Popovcak

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
16.06. Bärbel und Michael 

Kampermann
16.06. Betty und Jürgen 

Krüger

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

02.06. 80J. Karl-Heinz 
Wenke

02.06. 75J. Milka Krtinic
02.06. 70J. Klaus Radke
02.06. 70J. Inge Früh
04.06. 80J. Günter Müller
05.06. 85J. Horst Gemmer
05.06. 85J. Gertrud von 

Haßel
05.06. 80J. Michael Maier
05.06. 75J. Ruth Mezger
06.06. 75J. Otto 

Schöllhammer
07.06. 70J. Dr. Iris 

Hornstein
07.06. 70J. Rolf Aller
08.06. 80J. Kurt Maier
09.06. 80J. Anneliese 

Meiswinkel
09.06. 75J. Argirios 

Karavassilis
09.06. 70J. Richard 

Schröder
10.06. 85J. Manfred Kuhnle
11.06. 80J. Marieluise 

Wollwinder
11.06. 70J. Ursula 

Steinmaier
13.06. 90J. Ingrid Schwarz
13.06. 80J. Reiner Henze
13.06. 75J. Ursula Merz
15.06. 70J. Marlies Hennig
17.06. 70J. Margrit Etter 

18.06. 75J. Elisabeth 
Eberhardt

19.06. 70J. Friedrich Engel
20.06. 85J. Ernst Merkh 
20.06. 70J. Rosemarie 

Schmied
20.06. 70J. Renate Meyndt
22.06. 80J. Eva Packert
22.06. 70J. Isolde Haug
22.06. 70J. Erika Steimle 
23.06. 85J. Elfriede Burrer
23.06. 75J. Ulrich Wegner
23.06. 70J. Maria Pazarli
24.06. 80J. Marianne 

Steinhoff
24.06. 75J. Emma Sokolova
25.06. 80J. Paula Wolf
25.06. 70J. Elfriede Müller
26.06. 90J. Eleni 

Petropoulou
26.06. 85J. Anita Brings 
27.06. 85J. Maria Kaszun 
27.06. 85J. Gerlinde 

Gerstner
27.06. 80J. Rolf Göhner
27.06. 75J. Manfred 

Hartmaier
28.06. 70J. Susanne Hopke
29.06. 80J. Rosmarie Günzel
29.06. 70J. Hildegard 

Winkler
29.06. 70J. Agnes Herrmann
29.06. 70J. Siegmund 

Laubenstein 
30.06. 85J. Leni Alter
30.06. 85J. Peter Koch
30.06. 75J. Johanna 

Westphal
30.06. 70J. Klaus 

Batschkowski



• Pflegeheime 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-So
• Betreutes Wohnen 
• Pflege-Wohngemeinschaft

Samariterstift Pfullingen 07121 / 9734-0
Haus am Stadtgarten 07121 / 93038-0

Gute Pflege ist wählbar – www.samariterstiftung.de
• SAMobil ambulante Pflege 

und Betreuung, Hausnotruf
• Offener Mittagstisch
• Begegnungsstätte
• Caféstüble und Holzwerkstatt
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MITARBEITER ...
WIR SUCHEN

Wir suchen Augenoptiker-
meister, -gesellen, Azubis
und Brillenliebhaber.

... mit einem
 guten Gespür 

für Mode
         und Menschen!

Interesse an
... mit

Technik und
 Lust auf 
Weiterbildung!

Eigenverantwortung
... mit Freude an

         und Kundenkontakt !

Treffen die meisten Punkte 
auf dich zu oder kennst du 
jemanden, der zu unserer 
Beschreibung passt?

Dann freuen wir uns
auf deine Bewerbung!

Bewirb dich unter:
www.akermann.de

Wilhelmstraße 63
72764 Reutlingen
Tel.: 07121– 93440

Akermann Hören und Sehen GmbH & Co. KG

Steinachstraße 22
72770 Betzingen
Tel.: 07121 – 707960

Hauptstraße 44
72800 Eningen u. A.
Tel.: 07121 – 87033

Marktstraße 3
72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455

Sterbefälle
in Lichtenstein
25.04. Paul Peter Schnirer, 

Ludwig-Thoma-Straße 
21, Lichtenstein 

Geburten
in Lichtenstein

29.03. Klara,
Tochter von Anela, 
geb Jurkic und Mihovil 
Senkovic, Brühlstr. 10, 
Lichtenstein

31.03. Oskar,
Sohn von Maria Karin, 
geb. Lehmann und 

Florian Schopath, 
Gießsteinstr. 17, 
Lichtenstein.

12.04. Lucas Ionut
Sohn von Christina-Vir-
ginia geb. Lădăzrescu 
und Alexandru-Ionut 
Obreja, Quellenstr. 9, 
Lichtenstein

20.04. Sarah
Tochter von Liliana 
Viorica geb. Moldovan 
und Samuel Stanciuc, 
Olgastr. 3, Lichtenstein

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes veröffentlichen. dann 
schreiben Sie uns eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Lichtenstein
06.05. Anahit Akbari und 

Manuel Martin 
Kleinert,
Brettacherweg 2, 
Nehren

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

18.06. Rosmarie und Karl 
Sieber
Unterhausen

25.06. Inge und Axel Guhl
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

02.06. 85J. Brigitte Otto
Unterhausen

02.06. 80J. Renate 
Koschmieder
Unterhausen

02.06. 80J. Günter Rudau
Unterhausen

12.06. 90J. Ruth Bader
Unterhausen

12.06. 90J. Johann 
Allramseder
Unterhausen

15.06. 90J. Johannes 
Zachenbacher
Unterhausen

15.06. 80J. Ingeborg 
Dietrich
Honau

16.06. 85J. Maria Baur
Unterhausen

19.06. 90J. Heinz Tröster
Unterhausen

20.06. 90J. Gertrud Arnold
Unterhausen

26.06. 85J. Ursula Ulrich
Unterhausen

27.06. 80J. Ingerose Bez-
Fingerle
Holzelfingen

Allen Jubilaren. Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Spendenaufruf – 
Corono Nothilfe
(WH) Nachdem Nepal seine 
Grenzen am 13. März 2020 
wegen der Corona-Epidemie 
weltweit schließen musste, 
hat die Regierung sehr strenge 
Ausgangsbeschränkungen ver-
hängt. 
Die konsequenten Folgen des 
Regierungsbeschlusses haben 
dazu geführt, dass bis zum 
heutigen Tage das öffentliche 
Leben still steht.
Die strengen Auflagen machen 
der Wirtschaft und vor allem 
dem Tourismus in Nepal beson-
ders stark zu schaffen.

Im Tourismus ist ein vollstän-
diger Stillstand zu verzeichnen. 
Dies gilt auch für die Wirtschaft, 
da auch die Einfuhr von wich-
tigen Produkten fast gänzlich 
zurückgegangen ist. 
Viele der Familien konnten we-
gen der schlechten Bezahlung 
der Arbeit, keine Rücklagen 
aufbauen. Ob sie nach Ende der 
Corona-Zeit wieder an den al-
ten Arbeitsplatz zurückkehren 
können, ist fraglich. 
Um die Not zu lindern, bereitet 
der Verein Mountain Spirit 
Deutschland eine Hilfsaktion 
vor und bittet um Mithilfe! 
Bedürftige Familien erhalten 
Lebensmittel wie Reis, Linsen, 
Öl, Zucker, Salz, Tee, Nudeln 
und Seifen. Wer spenden möch-
te kann auf das folgende Konto 
Geld spenden: Volksbank Reut-
lingen, BIC: VBRTDE6R, IBAN: 
DE 32 6409 0100 0311 7590 09.
Weitere Infos unter:
www.mountainspirit-deutsch-
land.org/
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Beratungsstelle

@vlh.de

w w w . w o e r n e r - p o l s t e r w e r k s t a t t . d e
Kurze Straße 25 | 72793 Pfullingen | Tel. 07121 / 972 970

W
örner

Raumausstattung

Endlich wieder
              Urlaubszeit!
Wir erneuern die Sitz- und
Liegepolster in Ihrem Wohnmobil
oder Wohnwagen professionell
und zum Festpreis!

Um das zu beurteilen, brauchen wir zunächst eine Begriffsklärung: 
Was ist für einen anständigen Schwaben ein „Schätzle“? Manchmal 
sind damit Menschen meist verschiedenen Geschlechts gemeint, 
die unmittelbar nach der Hochzeit in „mein Mann“ oder „meine 
Frau“ und ein paar Jahre später in „mei Alter“ oder „mei Alte“ 
umbenannt werden. Mancher hat auch sei Schätzle auf vier Rä-
dern in der Garage stehen, aber für echt gute Menschen hat ein 
Schätzle vier Pfoten und isch a Hond oder a Katz.

Geld für Tiere?
Für den echten Tierfreund sind alle vierbeinigen Tiere nicht mit 
Geld zu bezahlen, obwohl die Tierzüchter oder auch die Tierheime 
ganz schöne Summen vom Erwerber verlangen und später kostet 
auch der Unterhalt, die Ausrüstung, die Versicherung, die Tier-
ärzte und die ganze Ausrüstung eine Menge Geld. Sogar für die 
Beerdigung auf einem „Tierfriedhof“ ist leicht ein Tausender fällig.
Im Übrigen muss der Hundehalter nach den Plänen der neuen 
Landesregierung demnächst einen Hundeführungsschein machen, 
wobei noch nicht feststeht, was das kostet. Wir werden es sicher 
noch erleben, dass man auch für das Halten von Kindern eine 
Zulassung mit vorhergehender Eignungsprüfung brauchen wird. 
Bei der Adoption ist das schon so. Für die Kinder wäre das sicher 
gut, ob aber die potentiellen Eltern vor dem Geschlechtsverkehr 
daran denken werden, ist doch sehr fraglich.

Geld für einen kranken Tierhalter?
Zum besseren Verständnis schildern wir den konkreten von einem 
deutschen Oberlandesgericht entschiedenen Fall: Die Klägerin, 
eine Frau ging mit ihrem Hund an der Leine über einen Super-

marktparkplatz, die Beklagte 
fuhr mit ihrem Auto rückwärts 
aus der Parklücke und verletzte 
dabei die Klägerin: wegen meh-
rerer Knochenbrüche wurde sie 
bettlägerig und konnte daher 
nicht mehr mit ihrem Hund 
„Gassi“ gehen. Insoweit ist das 
ein ganz normaler Fall und die 
Autoversicherung zahlte auch 
wie üblich an die geschädigte 
Frau. Streitig blieben aber die 
Kosten für die Versorgung des 
Hundes, die dafür anfielen, dass 
eine Tierpflegerin dreimal pro 
Tag zu einem Stundenlohn von 
30 Euro mit dem Hund „Gassi“ 
ging. Eine solche Summe ging 
dem Gericht allerdings zu 
weit: Da ein 730 Quadratmeter 
großer umzäunter Garten beim 
Haus der Klägerin war, hätte der 

Was ist mein „Schätzle“ wert?
Hund dort genügend Frischluft 
einatmen können. Um dem Be-
wegungsdrang des Hundes zu 
genügen, hätte auch ein Nach-
barschaftskind für 8 Euro pro 
Stunde mit dem Hund „Gassi“ 
gehen können. Entscheidend 
sei aber, dass die Haltung 
eines Familienhundes oder 
einer Familienkatze auch dem 
eigenen Vergnügen des Halters 
diene und dass ein Geldersatz 
für entgangene Freuden nur in 
den vom Gesetz ausdrücklich 
genannten Fällen gewährt 
werden würde. Der bekann-
teste Fall sind die entgangenen 
„Urlaubsfreuden“, wenn man 
Kakerlaken im Hotelzimmer 
findet, nicht aber bei der Zer-
störung von „Sachen“. Wenn 
also jemand meinen „Oldtimer“ 
kaputt macht, dann bekomme 
ich nur den Wert des Autos 
ersetzt und nicht die Tatsache, 
dass ich jeden Tag darüber 
traure, das geliebte Auto nicht 
mehr zu sehen. 

Tiere sind Sachen
Ganz so eindeutig ist das 
alles allerdings nicht, denn 
sonst kämen ja die Tierärzte 
zu kurz. Wenn ich eine im 
Straßenverkehr angefahrene 
Katze mit einem Wert von 0 
Euro zum Tierarzt bringe, dann 
will der zuerst einmal wissen, 
wer die Behandlungskosten 
tragen wird, die leicht in die 
Tausende gehen. Im Zweifel will 
der Tierarzt den in Anspruch 
nehmen, der ihm den Auftrag 
zur Behandlung gibt.
Liebe Leserinnen und Leser des 
Pfullinger Journals
hier kann ich Ihnen keinen guten 
Rat geben

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Wozu die Älteren gut sind
Angeblich sind durch die Kontaktverbote der  Corona – Krise die 
Beziehungen innerhalb der Familie kaputt gemacht worden. Das 
stimmt soweit es das Händeschütteln und das gegenseitige Über-
nachten betrifft, Geldüberweisungen und Geschenkpakete waren 
aber immer möglich. Neuerdings aber brauchen die Jungen eine 
Person, die sie betreuen, um für sich selber eine Impfberechti-
gung zu bekommen. Der Betreute muss nur durch Unterschrift 
bestätigen, dass er betreuungsbedürftig ist und kann so bis zu 
zwei Personen zu einer sofortigen Impfberechtigung verhelfen. 
Wir werden sehen, ob die geimpften Jungen auch mal tatsächlich 
auftauchen, um dem Alten zu helfen.

Riccarda Gregor-Grieshaber
Gemälde, Poesie, Impressionen zur 
Ausstellung und online
(GeE) Der Förderverein Eninger Kunstwege gedenkt mit einer 
Ausstellung an die Eninger Künstlerin Riccarda Gregor-Grieshaber. 
Als Ehefrau von HAP Grieshaber und oft im Schatten dieses 
weltberühmten Künstlers verlor Sie dennoch nie an Ansehen 
und künstlerischer Anerkennung. Dies ist nicht zuletzt auf Ihr 
Können und Ihre künstlerische Ausdruckskraft zurückzuführen. 
Zahlreiche Werke sind inspiriert durch die tiefe Verbundenheit 
zu den Töchtern, bezeugen Warmherzigkeit und sind Abbild des 
Lebens und der Lebensumstände dieser Künstlerin. 

Während sie der Malerei treu blieb, arbeitete sie während ihrer 
Zeit mit HAP Grieshaber auf der Achalm, überwiegend schrift-
stellerisch. Aus den glücklichen Ehejahren entstanden zudem 
Gemeinschaftsarbeiten, wie Textilentwürfe, schriftstellerische 
Werke, wie beispielsweise der Osterritt oder Friesarbeiten.

Die Ausstellung in der HAP- Grieshaber-Halle zeigt nie gesehene 
Gemälde aus frühen Jahren, Leihgaben von Textilarbeiten, Bü-
chern und Möbeln und wird, sobald die Corona Bestimmungen 
es zulassen, für Besucher geöffnet. Bis dahin wurde ein Kurzfilm 
zur Ausstellung erarbeitet, der unter www.kunstwege-eningen.
de und www.eningen.de abgerufen werden kann. Der Film zeigt 
einfühlsame Impressionen untermalt von Chopins Nocturne und 
soll die Besucher auf den baldigen Ausstellungsbesuch einstimmen.
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Leut, viele von euch werden sich sicher 
fragen, ob es der Leibssle es schafft, 

immer des Richtige zu wählen. Da 
muss ich euch gleich
entgegnen: Jawohl, des schafft 
er immer. Mr muss halt im 
Gegenteil auch das Eigentliche 
sehen können.

Der Brucklacher zum Beispiel. 
Der schimpft pausenlos, dass 
sich nix ändern tät. Seit über 
vierzig Jahren tät er jetzt 
wählen, einmal die Farb und 

das nächste Mal die andere 
Farb, und egal, wie die Flagge 

dann aussieht, Jamaika oder Ke-
nia oder Kuba oder Großengstingen, 

noch nie hätt sich irgendwas geändert. 
Steuerheckmeck, Rüstungsheckmeck, Mit-

telstandsheckmeck, Künstlerheckmeck – immer käm das Gleiche 
raus. Er häb sich jetzt sogar als letztes Tabu überlegt, ob er im 
September nicht amol die Grüne wählen soll, weil nach sechzehn 
Jahren Merkel wollte er endlich mal a Frau im Kanzleramt.

Mr weiß gar nicht genau, ob es um verschiedene Positionen geht 
oder nur um eine Positionierung. Gender, klar, des versteht mr 
noch, ein*e jeder*in will ja wahrgenommen werden, aber jetzt 
hat der Popmusiker Justin Bieber beispielsweise eine neue Frisur. 
Und zwar Dreadlocken. Des sind die verfilzte Zöpf, die jeder Mugg 
und jedem Kerbtier eine wahre Freude isch,: „Endlich daheim!“ 
Prompt wird dagegen gschumpfen, er tät die Kultur der kubani-
schen Rastafari besetzen. Eine grüne Politikerin, ich hab's glaub 
schon verzählt. Hat einen granaten Ärger kriegt, weil sie gsagt 
hat, als Kind wär sie gern Indianerhäuptling worden, da würde 
man die Würde der indigenen Völker in den Schmutz ziehen. In-
dianer hätt der Besatzer Kolumbus erfunden, weil er gmeint hat, 
er wär in Indien, anstatt er dapfer den Weg durch den Suezkanal 
gnommen hätt.

In Kanada gibt es Bestrebungen, die Yogakurse zu streichen, um 
sich nicht dem „Risiko der indischen Kultur aussetzen“ zu müssen. 
In Amerika wollen sie asiatische Menüs verbieten, weil es sich 
um „kulturelle Aneignung“ handele. Mit der gleichen Begründung 
fordern andere, man solle im Restaurant kein Sushi essen, das von 
Nicht-Asiaten zubereitet werde. Es gibt Schulen, die die großen 
Romane von Dostojewski und anderen als „anstößig“ empfinden. 
Studenten von Filmakademien schreiben sich für ein Seminar 
über Horrorfilme ein, wollen aber vor jeder gruseligen Szene eine 
„Triggerwarnung“ kriegen. Lehrer, die zu ihren Schülern sagen, 

Warum oder?
des sei ein echter Gruuuscht, 
was sie da geschrieben haben, 
werden der „Mikroaggression“ 
beschuldigt.

Egal, was de tusch und machsch 
… Kein Wunder, dass sich da 
laut Brucklacher nix ändert. 
Gut, mr könnt sagen: Dafür steh 
ich und dafür nicht“, aber die 
andere Seit hat sicher immer 
was dagegen. Klar tät's mich 
freuen, wenn ein Bürgermeis-
ter sich meisterhaft für seine 
Bürger einsetzt. Aber im „weiter 
so“ bisch halt sicher. Hoffentlich 
nicht überall. Der großartige 
Walter Schultheiss hat's im 
TV-Sechsteiler „Der König von 
Bärenbach“ schließlich ein 
bissle gezeigt.

Aber ich versteh's ja. Ich zum 
Beispiel mach des immer so: 
Wenn ich die Wahl hab zwischen 
einem Sauerbraten mit Speck-
knödel und einem wunderbar 
hochgezogenem Bier mit steifer 
Schaumkrone, dann mach ich 
des in der Regel so, dass ich 
mich für beides entscheide.  
Weil alles andere wär ja blöd. 
Immerhin isch ja beides da, 
sonsch könnt ich mich ja gar 
nicht entscheiden. Und ich bin 
halt einfach ein Geistesmensch. 
Ein Tatmensch sagt immer: 
entweder – oder. Ein Geistes-
mensch sagt: Sowohl – als auch. 
Und des isch doch des Schöne. 
Mr weiß immer, was mer kriegt. 
Oder grad nicht. Aber mer wird 
zumindest nicht überrascht.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

SONNENSCHUTZ
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Wir sind 
wieder 

für Sie da

Wir sind 
wieder 

für Sie da

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

 www.jacky.de Kostenlose Parkplätze direkt am Haus  

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

   Samstag 10.00 - 14.00

Baby- und Kindermoden in den Größen 44-128 
Direkt vorm Hersteller

Baby - Mini - Basic

Das Kult'19 organisiert 
Openair-Konzerte in Eningen
(ML) Neben der Offenen Jugendarbeit kümmert sich das Kult´19 
auch um kulturelle Veranstaltungen, mit meist jungen Musikern 
und Musikerinnen. Wegen Corona konnten aber seit März 2020 
keine Konzerte und auch kein Kino (Film Club) mehr im Kult´19 
stattfinden. Überhaupt ist das Jugendcafé seit geraumer Zeit für 
normalen Publikumsbesuch geschlossen. Um in diesem Sommer 
nicht ganz auf Kultur-Events in Eningen verzichten zu müssen, 
organisiert das Kult´19-Team Openair-Veranstaltungen. 
Bei Events im Freien sind die Beschränkungen weniger restriktiv 
und bieten somit Chancen für Konzerte in diesem Sommer. Das 
Kult´19 kann diesbezüglich auch auf einige Erfahrungen  zurück-
greifen. Seit 2018 (Eifi-Openair) wurden verschiedene Konzerte 
im Freien durchgeführt, zuletzt im September 2020 im Park am 
Türmle.  Am Sa. 24. Juli wird abends ein Jazz-Openair-Konzert 
auf dem Spitalplatz stattfinden. Beim Doppelkonzert, an lauschiger 
Stelle, sind das junge Jakob Manz Project und der diesjährige 
Landesjazzpreisträger Christoph Neuhaus (Gitarre) im Duo da-
bei. Weiter geht es dann am Sa. 25. September abends auf der 
Eiferthöhe, dem Freizeitgelände des OJR. Dort treten die bekannte 
Liedermacherin Johanna Zeul und ihre Kollegin Hanna Herrlich mit 
Band auf. Und für Anfang Oktober ist ein Interkulturelles Musikfest 
im Asylcafé und dem Außengelände der Asylunterkunft „Vallon“ 
in Planung (in Kooperation mit dem Integrationsmanagement). 
Die Kultur-Macher im Kult´19 hoffen natürlich, dass das Kult'19 
im Laufe des Jahres seinen normalen Betrieb wieder aufnehmen 
kann. Auch dafür wurde bereits vorgeplant. Möglichst ab Mitte 
September soll eine Theatergruppe für Kinder mit und ohne Mi-
grationshintergrund an Start gehen. Dieses Theaterprojekt findet 
in Kooperation mit dem Theater Die Tonne statt und will Kindern 
zwischen 9 und 12 Jahren, ein Jahr lang einmal wöchentlich, das 
Theaterspielen näherbringen. Gefördert wird dieses Projekt durch 
die KSK RT. Das erarbeite Stück werden die Kinder dann 2022  
in der Tonne in Reutlingen und in Eningen im Asylcafé  aufführen 
können. Und ab November hofft man, dass die beliebten Stage-
Club Konzerte wieder im Kult´19 stattfinden können. Auch dafür 
wurde bereits vorgeplant. (kult19-eningen@pro-juventa.de) 

Digitale Ausstellung für Kunstfreunde
Jürgen Klugmann online
(GeE)) Auf der homepage des Paul-Jauch-Haus finden sie unter 
"Aktuelles" eine kleine digitale Führung durch die derzeitige Aus-
stellung. Präsentiert werden Arbeiten von Jürgen Klugmann zum 
Zyklus des Biberfraßgeländes. Hierbei verwandelt der Künstler 
Frottagen von Biberfraßspuren in abstrakte Landschaften, die er 
durch Bienenwachstreichbalsam, Buntstift und Grafit untermalt.
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SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

zuverlässig · kreativ · beständig

| Schlosserei Morgenstern | Riedstr. 10 | 72813 St. Johann-Würtingen | 
Telefon 07122/828048 | E-Mail: info@schlosserei-morgenstern.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

Seit 1995 · 25 Jahre 
Schlosserei Morgenstern
zuverlässig · kreativ und beständig

Die richtige Lösung für alle anfallenden Schlosserarbeiten
    

WELCHE 
ENTSCHEIDUNGEN 
KANN ICH SELBST 

TREFFEN?

Vorsorgecheckliste 
in unserer broschüre

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

Ort der trAuerfeIer

 b bestattungshaus Friedhof Kirche

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir diesen Ort: 

wünsche für dIe nAchfeIer

Nachfeier Ort    

Keine Nachfeier Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

4. Bestattungsvorsorge / finanzierung

Unterlagen zu bestattungsvorsorge und Finanzierung liegen bei:

5. 5. iCiCh möh möCChte auf gar keinen hte auf gar keinen ffall, all, DDass …ass …

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

www.containerdienst-tröster.de

Container von 5-40cbm

Container Hotline 0173 - 666 03 19

zuverlässig - schnell - fair

Für jeden Abfall den
passenden Container

Sterbefälle
in Eningen

17.04. Fritz Kielkopf
Behringstraße 5, Enin-
gen unter Achalm

20.04. Anneliese Glöckler
Eningen unter Achalm

28.04. Friedrich Lebherz
Eningen unter Achalm

01.05. Gordian Leuze
Eningen unter Achalm

05.05. Helmut Bauer
Eningen unter Achalm

08.05. Rosemarie Möck
Eningen unter Achalm

09.05. Alwine Kromer
Eningen unter Achalm

10.05. Alfred Huber
Eningen unter Achalm

Geburten
in Eningen

23.03.  Charlotte
Tochter von Jeanette 
Nadine, geb Merz und 
Maximilian Mez, Geiss-
bergstr. 9, Eningen u.A.

27.04. Paula
Tochter von Vera Ma-
ria, geb. Novitschitsch 
und Danie Koppitz, 
Friedrichstr. 112, Enin-
gen unter Achalm 

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen. dann schreiben 
Sie uns eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Goldene Hochzeit
in Eningen

04.06. Elke und Udo Renz
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

01.06. 85J. Hayri Nisa 
Hosgör

03.06. 85J. Edeltraud 
Renate Lisa 
Volkmann

04.06. 85J. Ana-Eugenia 
Wagner 

05.06. 85J. Elisabeth 
Weggenmann

05.06. 85J. Ingrid Kopetzky 
06.06. 85J. Klaus Heinz 

Herberger 
06.06. 85J. Andreas Alpert 
08.06. 85J. Sofia Artz
08.06. 85J. Alfred Helmut 

Hartmann
09.06. 85J. Filippo Di 

Gennaro
10.06. 85J. Rainer Lotterer
11.06. 85J. Rolf Ostermaier
11.06. 85J. Thomas Karl-

Heinz Spendel 
12.06. 85J. Gerhard Rau
13.06. 75J. Nurten Müller
15.06. 75J. Thi Hui Nguyen 
17.06. 90J. Ruth Agnes 

Huberta Lamers
19.06. 85J. Alois Matschi
19.06. 70J. Franz Josef 

Christ
20.06. 80J. Dr. Dieter Heinz 

Willasch
21.06. 85J. Gerda Schmid
21.06. 80J. Hans-Joachim 

Nerz
21.06. 75J. Veroslava Sabo
21.06. 75J. Adelheid Leni 

Schnizler
22.06. 80J. Ernst Rempfer 
24.06. 95J. Josef Rosenthai
24.06. 80J. Klaus-Peter 

Hoffmann  
25.06. 85J. Horst Emil 

Richard 
Biermann

26.06. 85J. Elfriede Emilie 
Huber

26.06. 70J. Manfred 
Schönwälder

26.06. 70J. Norbert Manfred 
Rais

28.06. 90J. Anneliese Else 
Fohrer

28.06. 75J. Margot Bauer
28.06. 70J. Renate Irene 

Erna Giesers
29.06. 70J. Hans Rudolf 

Gerber

Allen Jubilaren unseren 
herzlichsten Glückwunsch

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice

Eninger Fußballkids helfen 
seit 25 Jahren

(BD) Neben dem Jubiläum der Fußballabteilung feiert auch die 
Aktion Fußballkids helfen in diesem Jahr ein Jubiläum: Seit 25 
Jahren sammeln die Fußballkids und ihre Helfer Spenden für 
Bedürftige. Allen voran Initiatorin und Frontfrau Dr. Barbara 
Dürr, die heute kopfschüttelnd daran zurückdenkt, dass die Ak-
tion ursprünglich gerade mal für einen Winter vorgesehen war. 
Insgesamt wurden durch die Aktion bereits mehr als 250 000 
Euro gesammelt. Begünstigt waren viele vor allem regionale 
Organisationen, Einrichtungen und Vereine wie der Förderverein 
Hospiz Veronika, die Stiftung KBF, der Förderkreis für ALS und 
das Eninger Jugendcafé. Auch bei tragischen Einzelschicksalen 
wie beim im Frühjahr 2021 in Eningen verunglückten Waldarbeiter 
sprangen die Fußballkids unbürokratisch mit einer Spende ein. Das 
Engagement der Eninger blieb nicht unentdeckt: Auszeichnungen 
gab es über die Jahre unter anderem von der Gemeinde Eningen, 
dem Sportkreis Reutlingen, dem WFV und dem DFB.
Gestartet ist die Aktion mit dem Verkauf der inzwischen überre-
gional bekannten weiß-grünen Handtüchern mit dem Aufdruck 

à IT-Infrastruktur
Server, PCs, Mobil, Netzwerke, Storage, Virtualisierung, Cloud-Services...

  Unsere Lösungen für 
  Ihre Unternehmens-IT:
        ...innovativ,
        ...zuverlässig,
        ...individuell.

à IT-Sicherheit
UTM-Firewalls, Viren- und Spamschutz, Datensicherung, VPN...

à IT-Services
Beratung, Planung, Installation, Wartung und Support...

à Digitalisierung
Optimierung Betriebsabläufe, Datensicherheit, Datenschutz, HomeOffice...

Denken  Sie  daran:  Die  Informationstechnologie  [ IT ]  ist  
das  heimliche  Rückgrat  Ihres  Unternehmens.

à IT-Management
IT-Monitoring, IT-Dokumentation, IT-Inventarisierung, Client-Management...
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„Fußballkids helfen“. Außerdem 
wurden über die Jahre Fan-
Schals, Mützen und verschie-
dene T-Shirts für den guten 
Zweck verkauft. Das Herzstück 
der Aktion ist seit vielen Jahren 
der Charitylauf. Zunächst fand 
er auf dem Sportgelände auf 
der Sulz, dann am Rande des 
Stadionfestes der Fußballabtei-
lung im Wengestadion und nun 
im Stadion im Arbachtal statt. 
2020 gab es dann pandemiebe-
dingt den ersten virtuellen Cha-
ritylauf: Statt gemeinsam beim 
Stadionfest wurde den ganzen 
Sommer über einzeln oder im 
eigenen Haushalt gelaufen. Das 
tat der Spendenbereitschaft 
keinen Abbruch und es kam die 
Rekordsumme von 25 000 Euro 
zusammen. 

Klar ist, auch im Jahr 2021 
hat die Pandemie uns weiter 
im Griff und die Aktion „Fuß-
ballkids helfen“ wird gebraucht 
– vielleicht sogar noch mehr 
als sonst. Zum 25. Jubiläum 
der Aktion Fußballkids helfen 
wird der Charitylauf ein neu-
es Gesicht bekommen: Den 
begeisterten Läufern wird 
eine Jubiläumsstrecke in und 
um Eningen geboten, die der 
Strecke eines Halbmarathons 
entspricht. Dieser kann am 
Stück oder natürlich teil- oder 
stückweise erlaufen werden. 
Natürlich darf jeder und jede 
daneben auch weiterhin seine 
Lieblingsstrecke laufen und 
spenden. Zum Jubiläum wird 
ein Kilometerkönig, eine Kilo-
meterkönigin gekrönt. Auch die 
Kleinsten können dabei sein: 
Beim Kids-Run suchen wir Kilo-
meterprinzen und -prinzessin-
nen. Der Charitylauf findet vom 
26.06. bis 31.07.2021 statt. 

Alle Informationen zum Chari-
tylauf 2021: www.tsv-eningen-
ua.de/fussballkids25.
Spendenkonto:  TSV Enin-
gen e.V. – Fußballkids helfen: 
IBAN: DE60 6405 0000 0100 
0308 53



14 Veranstaltungen, Tipps und Termine

Bürgertreff 
Pfullingen
Bis auf weiteres entfallen alle 
Veranstaltungen/Beratungen 
und Dienstleistungen. 

Das Büro bleibt für den Pub-
likumsverkehr geschlossen. 
Der Bürgertreff ist aber zu den 
momentanen Zeiten (Montag. 
Mittwoch und Freitag von 9 – 
11 Uhr) telefonisch erreichbar 
oder per Mail unter info@bt-
pfullingen.de

Ausstellung von Steffen Bur-
gemeister „Pfullingen in den 
1920er Jahren“ im Unterge-
schoss der Bücherei wurde 
bis Ende Juni 2021 verlängert!
Aktuelle Änderungen werden 
auf der Homepage angezeigt 
(www.stadtbuecherei.pfullin-
gen.de).
Termin-Anfragen:
 stadtbuecherei@pfullingen.
de oder Tel: 07121-7030-4200.

Sie haben eine 
Veranstaltung?
Dann schreiben Sie uns unter: 
info@pfullinger-journal.de. 
Oder Sie rufen an unter: 
07121 - 70 65 68. 

Evang. 
Kirchengemeinde

Sonntag
20.06. Musikalischer 

Abendgottesdienst 
in der Martinskirche 
mit Sopran, Violine und 
Orgel sowie Lesungen. 
Beginn: 19.00 Uhr

Kath. 
Kirchengemeinde
Mittwoch 
02.06. Rosenkranz. 

Meditation, St. Wolf-
gang, 18.30 Uhr

Donnerstag 
03.06. Fronleichnams-   

gottesdienst 
Seelsorgeeinheit Open-
Air, Solisten Kirchen-
chor, Kirchplatz Hl. 
Bruder Konrad, um 
10.30 Uhr

Freitag 
04.06. Stille Zeit mit Gott, 

St. Wolfgang, 
um 17.00 Uhr

Sonntag, 
06.06. Gottesdienst

Christliches Zentrum 
Pfullingen, St. Wolf-
gang um 17.00 Uhr; 
Ökum. Gebetsabend, 
Ev. Gemeindehaus 
Unterhausen, 
um 19.00 Uhr

Samstag 
12.06. Slowenischer 

Gottesdienst,
St. Wolfgang, um 16.45 
Uhr, Versöhnungsgot-
tesdienst Firmlinge, 
Seelsorgeeinheit - St. 
Wolfgang, um 17.30 
Uhr

Mittwoch
16.06. Online-

Ministrantenstunde
Seelsorgeeinheit, um 

Aktuelles aus der 
Stadtbücherei
(KA) Die Stadtbücherei Pfullin-
gen ist derzeit zu reduzierten 
Öffnungszeiten für ihre Lese-
rinnen und Leser da: Jeweils 
Dienstag und Donnerstag von 
14 - 17 Uhr und Mittwoch und 
Freitag von 9 - 12, 14 - 17 Uhr, 
sowie Samstag von 10 - 12 Uhr.
Es wird darum gebeten, für den 
Besuch in der Bücherei einen 
Termin zu reservieren, da die 
zugelassene Personenzahl begrenzt ist. 

Folgende Hygiene-Regeln sind dabei zu beachten:
Tragen einer OP- oder FFP2-Maske, Hinterlassen der Kontaktda-
ten, Waschen und Desinfizieren der Hände, Mindestabstand von 
1,50 Metern einhalten
Natürlich werden auch weiterhin sowohl der Abhol-Service 
„Click&Collect“ (mit Terminvergabe) als auch der Lieferservice (Di 
+ Do zwischen 10 und 12 Uhr) angeboten. Auch der Rückgabe-
Container vor der Bücherei ist rund um die Uhr geöffnet.
Ab sofort werden auch wieder Mahnungen verschickt werden, die 
bis dahin kulanzweise ausgesetzt waren.
In den Pfingstferien bleibt die Bücherei geöffnet, lediglich an 
den Brückentagen nach Fronleichnam (04./05.06.2021) ist ge-
schlossen.
Veranstaltungen finden bis auf weiteres keine statt. Die Foto-

18.00 Uhr; Kirchen-
gemeinderatssitzung, 
Gemeindehaus, 19.30 
Uhr

Donnerstag
17.06. Ökum. Arbeitskreis 

der ACK,
Ev.-meth. Friedens-
kirche Pfullingen, um 
20.00 Uhr

Freitag
18.06. Stille Zeit mit Gott, 

Hl. Bruder Konrad, um 
17.00 Uhr

Samstag
19.06. Firmgottesdienst 

Gruppe I um 10:30 
Uhr; Gruppe II um 
17.00 Uhr, Musik je-
weils Solisten Chor 
"Dreiklang"

Sonntag
20.06. Firmgottesdienst 

Gruppe III, Musik So-
listen Chor "Dreiklang", 
um 10.30 Uhr Gottes-
dienst in St. Wolfgang, 
um 10.30 Uhr

Für Sie in der  Region! 
In 23800 Haushalten!!

SUCHE Haus oder Wohnung! 
Zum Kauf ohne Makler (Privat)! 
Telefonnummer: 07121-79736 
Mobil: 0172 6603 793 

DHH zu vermieten! 
In Pfullingen, Altbau, Laminat und Teppichböden, 4-Zi-Whg., 80qm, 
EBK, Essplatz, Keller, AAP, keine Haustiere, Nichtraucher, Kaution 
3 Monatsmieten, KM 650 Euro, Tel.: 0171-9755849.

Wegen privatem Umzug ca. 
6 bis 10 qm Lagerfläche in 
Pfullingen längerfristig zur 
Miete gesucht. Tel. 07121-
756535,  AB  vorhanden.

Wir suchen ein neues zu 
Hause! Frührentner Ehepaar mit 
Tochter und liebevollem Beagle 
suchen aufgrund einer Eigenbe-
darfskündigung eine 3-4 Zi-Whg 
im EG bis 750 € Kaltmiete. Gerne 
auch mit Garten od. Terrasse. 
Tel.: 07122-6499991.

PJ
-0
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Immobilie geerbt?
Kennen Sie schon unseren Rat-
geber „Immobilie geerbt“? 
Diesen erhalten Sie kostenlos 
auf unserer Webseite.

Wenn Sie den Verkauf erwä-
gen, dann helfen wir Ihnen 
gerne mit einer kostenlosen 
Bewertung weiter.

T 07121/ 16440
www.zicklerimmobilien.de

KOSTENLOSE BEWERTUNG

ANZ_Immobiliegeerbt_PJ_Zickler_4c_44x100mm_18052021.indd   118.05.21   16:22
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✆ 0 71 21 · 75 42 63 
www.buchhandlung-laiblinsplatz.de

Mo.– Fr.  9 –13 und 14 –18 Uhr
Sa.  9 –12.30 Uhr

Unsere Öffnungszeiten:ohne Test 
ohne Termin
mit Maske
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Buchtipps für die Ferien
(pr) Da die meisten von uns, trotz der Pfingstferien zur Zeit so-
wieso nicht in Urlaub fahren können, und von daher der Urlaub 
zu Hause verbracht werden kann, stellt die Buchhandlung am 
Laiblinsplatz in Pfullingen zwei Bücher vor, eines für kleine und 
das andere für große Leser:

"Der Wald ruft" von Moritz Matthies
Was für ein Abenteuer für den Berliner Erdmännchen Clan. Nach 
der Flucht aus dem Zoo strandet die Sippe um Rocky, Rufus und 
Ray im „Deutschen Wald“ und sie haben dort von Anfang an Ver-
ständigungsprobleme mit den „deutschen“ Einwohnern. Berliner 
zu sein reicht offenbar nicht aus, wenn die Tierart ursprünglich aus 
Afrika stammt? Was es mit dem Acapulco  und diversen Drogen-
partys auf sich hat, ob Rufus und die Häsin Grete ein Paar werden? 
Am besten selber lesen, es lohnt sich. An Kreativität, Witz und 
Charme mangelt es im neuesten Werk von Moritz Matthies nicht.

"Der große Sommer" von Ewald Arenz 
Wir von der Buchhandlung am Laiblinsplatz, haben mit diesem 
Buch eines unserer Lieblingsbücher für dieses Frühjahr gefunden. 
Ewald Arenz beschreibt wieder auf feinsinnige Art und Weise die 
Gefühlswelt seines Protagonisten, so dass man auf jeder Seite 
förmlich miterlebt, was Frieder bewegt. 

Frieder, 16 Jahre alt, freut sich 
eigentlich nur auf einen tollen 
Sommer. Doch daraus wird 
erst mal nichts. Nachprüfungen 
in Mathe und Latein zwingen 
ihn dazu, die Ferien nicht um 
Urlaub, sondern bei seinem 
strengen und unnahbaren 
Großvater zu verbringen und 
zu pauken. Wie aus den trüben 
Aussichten dann doch noch ein 
unvergesslicher und prägender 
Sommer wird - Freundschaft, 
Liebe, Vertrauen, Enttäuschung 
und Tod, so vieles in so wenigen 
Wochen – Lesegenuss pur!

„Fit mit Weiß und Blau – created by 
TSV“: der Fitnesspfad für alle

(SH) Was können wir unseren Mitgliedern in der Corona-Pause 
bieten? Wie viele andere Sportvereine stellte sich diese Frage auch 
der Vorstand des TSV Holzelfingen. So entstand die Idee für einen 
Fitnesspfad. Die Vorbereitungen stecken in den letzten Zügen, ab 
Mai geht es dann los, mitmachen können alle: Vereinsmitglieder 
und Nicht-Mitglieder. Start und Ende des fünf Kilometer langen 
Rundweges ist der Sportplatz des TSV Holzelfingen. Ob gemütlich 
oder sportlich: jeder joggt oder geht in seinem eigenen Tempo. Der 
ausgeschilderte Pfad enthält sieben Stationen mit Fitnessübungen 
jeweils in den Schwierigkeitsstufen leicht oder schwer. Der Pfad 
ist für jedes Alter und jeden Fitnessgrad geeignet.

Wer knackt den Häufigkeitsrekord? Beim Absolvieren des Pfades 
kann ein QR Code gescannt werden. Wer den Pfad innerhalb eines 
bestimmten Zeitraums am öftesten absolviert hat, bekommt einen 
Preis. Auf der Homepage ist einsehbar, wer den Rekord hält, so 
entsteht der Ansporn für einen internen Contest. Notwendig für die 
Umsetzung des Pfades waren Genehmigungen der Gemeinde und 
der Naturschutzbehörde. Die Kosten für die Schilder übernahm 
ein Sponsor. Die Idee, Umsetzung und Organisation leistete ein 
sechsköpfiges Team ehrenamtlich. Der Pfad soll auch nach Corona 
von den verschiedenen Abteilungen des TSV Holzelfingen für das 
Training genutzt werden und bleibt, auf eigene Gefahr, natürlich 
offen nutzbar für Jedermann. Viel Spaß beim Ausprobieren!
www.tsv-holzelfingen.de

Christiane Haag: 
Plakatwände als Kulturplattform 
(GeE) Leere Litfaßsäulen oder Plakatwände mit halb herabgeris-
senen, bereits ausgebleichten Plakaten von Veranstaltungen, die 
gar nicht stattfinden konnten oder noch vom letzten Jahr hängen, 
begegnen uns nun schon seit Monaten. Hinter jedem dieser alten 
Plakate stehen Menschen, Kulturtreibende, Kreative, Veranstalter, 
Mitarbeiter von Kulturbüros, Techniker, …, stehen Schicksale.
Schicksale aus einer Branche, die vor einem Jahr durch Covid, 
zusammen mit vielen anderen Branchen, in den Dornröschenschlaf 
geschickt wurden.
Mit ihrer Aktion Kultur im Lockdown will die Eninger Künstlerin 
Christiane Haag aus der Not eine Tugend machen. Sie kann zwar 
keine Veranstaltungen ankündigen, aber Sie kann mit Ihrer Aktion 

 
Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
www.fensterbau-mollenkopf.deFe
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Menschen präsentieren, die 
momentan von der Plattform 
gänzlich verschwunden sind, 
ihnen somit eine neue Bühne 
beschaffen und die Kultur, wie 
wir sie alle vermissen, in Erin-
nerung rufen.

Ein Aufruf über Instagram ge-
nügte und so haben sich, neben 
vielen Künstlern aus der Region, 
auch Eninger Künstler und 
Kulturschaffende gemeldet, um 
durch Christiane Haags Aktion 
ein Lebenszeichen an ihr Pub-
likum zu senden. Auch Dienst-
leister im Plakatierservice, die 
durch die Situation ebenso 
betroffen sind, waren begeis-
tert und haben von Montag auf 
Dienstagnacht einige Eninger 
Plakatwände mit 100 Motiven 
der Künstlerin bestückt. Ein 
Dank geht an dieser Stelle an 
den Plakatierservice Keller für 
die großzügige Unterstützung 
und die Bereitstellung der Pla-
katwände.

Zu sehen sind die Plakate an 
den Bushaltestellen Wenge, 
Weberei, Friedrichsstraße und 
Spitzwiesen.
In Schwarzweiß gehalten war-
ten die Akteure an den Wänden 
scheinbar nur darauf sich selbst 
mit bunten Ankündigungen auf 
Veranstaltungen überkleistern 
zu können. Die Sehnsucht 
nach buntem Kulturtreiben 
ist sowohl den Akteuren auf 
den Plakaten anzusehen, als 
auch durch die Gestaltung der 
Plakate offensichtlich. 
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…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 14.00  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Wir machen Ihnen 
schöne Augen!
Unser Angebot für Sie:
Augenbrauen zupfen & färben
+ Wimpern färben 

für nur19,90 E

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld

*

Aktuelle Infos online www.koffer-depot.de oder telefonisch 07121-6958488.
WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET!

AUSLAUFMODELLE
EINZELTEILE

–40%–40% –60%–60%
BIS ZU

*–30%–30%

*

Wir freuen uns auf Sie
Click&Meet 
Buchen Sie Ihren persön-
lichen Einkaufstermin!

Click&Collect 
Einfach anrufen,  
bestellen und abholen!

Lieferservice
Gerne liefern wir auch aus!

Servicewerkstatt 
in Pfullingen, Römerstraße 80

Kundendienst-Aufträge
Hausgeräteberatung
nach telefonischer Beauftragung 
bei Ihnen zuhause!

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
Pfullingen, Römerstr. 80  |  RT, Kanzleistr. 18
Tel: 07121/3881-40   •    www.elektro-hecht.de

Servicewerkstatt
in Pfullingen, Römerstraße 80

Kundendienst-Aufträge
Hausgeräteberatung

Click & Collect

2 m

Lichtenstein hat mehr zu 
bieten als das Schloss

(WN) Passend zum Beginn der Pfingstferien hat Werner Neubran-
der, der Sprecher der Bürgerinitiative „Wir sind Lichtenstein“, für 
Wanderfreunde und Familien ein paar Ausflugstipps rund ums 
Schloss Lichtenstein zusammengestellt. Die wir Ihnen hier nicht 
vorenthalten wollen:

Von der Föhnerquelle zur Echazquelle
Sie kennen sicherlich die Echazquelle in Honau. Erleben Sie die 
Quelle jetzt neu, wenn nach der langen und ergiebigen Regen- 
periode die Quellen wieder richtig sprudeln. Auf dem Weg zur 
Echazquelle kommen Sie an der Föhnerquelle vorbei, die unter-
halb von Schloss Lichtenstein liegt. Man sieht nur den Eingang 

der Höhle, aus der in regneri-
schen Zeiten Wasser läuft und 
im Sommer ein kalter Luftzug 
weht. 
Die Höhlenforscher der „Höhlenforschungsgruppe Pfullingen 
e.V.“ forscht dort nach einer größeren Höhle, die vermutlich mit 
anderen Karsthöhlen der Schwäbischen Alb zusammenhängt. Eine 
Schautafel zeigt aktuelle Fotos der Arbeiten an dem inzwischen 
etwa 40 Meter langen Tunnelschacht.
Wenn man von der Echazquelle weiter zum Ende des ansteigenden 
Tales geht, kommt man zur Pfarrwiese. Ein Pfarrer in Honau war 
ein großer Naturliebhaber und verlegte seinen Konfirmandenun-
terricht deshalb oft auf dieses lauschig gelegene Plätzchen, das 
ganz still und abgelegen von der hektischen Welt ist.
Aus dem Tal geht auch ein Weg hinauf zum Schloss und wenn man 
bis an das Ende des Tales wandert, kommt man nach einem etwas 
steileren Anstieg auf den Parkplatz an der Straße vom Engstinger 
Kreisel zum Schloss Lichtenstein.

Das Naturschutzgebiet Greuthau
Von dort ist es nicht mehr weit zum Greuthau, einem der ältesten 
Naturschutzgebiete Deutschlands. Bereits 1938 wurde das Greut-
hau zum Naturschutzgebiet erklärt, um die Vegetationsmischung 
aus Kalk-Magerrasenwiesen, Wacholderheiden, Glatthaferwiesen, 
Gebüsch, Weidbuchen und Weidfichten zu erhalten. Dabei stechen 
besonders die Weidbuchen heraus, die das Gebiet wie einen Park 
erscheinen lassen. 
Der Obst- und Gartenbauverein Lichtenstein hat im Bereich des 
Greuthau die alten Obstbäume geschnitten, die jahrelang sich 
selbst überlassen waren. Nun hat der OGV beim Landratsamt 
erreicht, dass die Forstverwaltung die Sukzession des Waldes 
an den Waldrändern zurückdrängen wird, um den ursprünglichen 
Charakter des Naturschutzgebietes zu erhalten.

Radtouren um den Lichtenstein
Die von Klaus Dieter Höhne und Gerd Recht ausgearbeiteten 
Radtouren rund um Lichtenstein finden Sie im Internet auf „out-
dooractive“. Sie können diese Touren auch auf der Internetseite 
der Gemeinde ansehen und herunterladen. Diese Touren werden 

laufend aktualisiert und ver-
bessert. 

Weitere Informationen fin-
den Sie auf der Internetseite 
„nussbaumweg.de“ des OGV 
Lichtenstein.
Anregungen und Tipps gerne 
an Werner Neubrander unter: 
neunbrander@web.de oder per 
Telefon: 07129 5604.


